
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.
Brandenburg. Eine gro?

Feuersbrunst hat einen Theil von Alex
von Krottnaurers Düngerfabrit, di«
sich jetzt im Besitz einer Altiengefell-

schaft befindet, zerstört. Das Feuer
griff so rasch um sich, daß auch zwei
Pferde verbrannten. Etwa die Hälfte
der Gebäude brannte nieder; zahlreiche

Maschinen wurden zerstört.
Charlottenburg. Verschwun-

den ist der 23 Jahre alte Student der

Schiffsbauluiist Eduard Stelting, der
seit dem Herbst als Einjährig-Frei-
Williger bei der vierten Compagnie des
Regiments Königin Elisabeth auf
Westend der Militärpflichtgenügte und
bei einer Wittw« Schneider in der So-
phie-Charlottenstr. 99 wohnte. Man
vermuthet, daß der junge Mann sich
das Leben genommen hat.

Streitberg b. Fiirftenwalde.
Der Arbeiter Christophe! befand sich
mit seinem Bjährigen Sohn in einem
mit Holz beladenen Boot; bei der
Fahrt von einem Ufer der Spree zum
anderen, schlug das Fahrzeug um und
beide Insassen fanden ihren Tod im
Wasser.

' Provinz Ostpreußen.
Königsberg. In Hannover

vergiftete sich die unverehelichte Therese
Kreuzberger von hier. reiste^ in

Klaulendorf. Auf der Strecke
Allenstein-Lyck wurde der Arbeiter
Charnitzti überfahren und sofort ge-

lleine Kinder.
Ortelsburg. Die in der Ober-

försterei Rennlvalde t»enende Z9jährige

gams hat sie zur Ausführung der That
Pi. Holland. Die Frau des

darnieder.
Provinz Wt st Preußen.
Elbi ng. Die 82 Jahre alte

schwere Verletzungen, daß sie im Kran-

lastrow. Das Fest der goldenen
Hochzeit feierten die W. Borchardt'fchen
Eheleute Hierselbst.

Podwitz. Auf dem Grundstück
des Besitzers Jacob Mahnte brannten
dessen Haus, Stall und nie-

rateur G. v. Roy, 42 Jahre alt, hat

gelegt/
P

Prov. Schleswig-Holstein.
Kudensee. Der Kaiser hat die

Pathenstelle bei dem achten Sohn

men. . l

Tod erlitt der 2jährige Sohn des

Tischlers Hinst in der Cafernenftraße
Hierselbst, welcher beim Spielen die aus
schine umriß, infolge dessen der lochen-
de Inhalt eines aufstehenden Gefäßes
sich über den Kleinen und in den Mund
desselben ergoß, so daß er an innerer
Verbrennung verstarb.

Nortorf. Ueber das Vermögen
des LederfabritantenCarl Hinselmann,
Inhaber der Firma Gebrüder Hinsel-
mann hicrfelbst, ist das Conlursve?»

Norder-Schmedeby. Ihren
97. Geburtstag feierte in völliger lör-
perlicher und geistiger Frische die Witt-
we Helene Friedrichsen. Sie liest noch
Brille. Neulich hat sie sogar anläßlich
einer silbernen Hochzeit bei Verwand-
ten ein Tänzchen aewaat.

Sulsdorf. 'Durch Feuer wur-
den die Scheune des Landmannei
Kruse und das Wohnhaus des Schuh-
machers Wilder eingeäschert.

lens.

lau e r. Arbeiter August Wun-

fene Arzt fand die Schenk bereits todt,
den Wunderlich sterbend vor. Beide
hatten sich wegen unglücklicher Liebe

Kräuterfammlerin Bahni im Alter von
93 Jahren. Bis vor zwei Monaten
noch erfreute sich die Verstorbene er-

derstandsfiihigleit und gmg, auch bei
dem unfreundlichsten Wetter, über drei-
ßig Jahre ihrer liebgewordenen Be-
schäftigung in Wald und Feld nach.
Sie lebte hauptsächlich von Pflanzen-
tost. Kaffee und Brod.

Ratibor. Der 32jährige Futter-
Ellguth, welcber am 25. September
1899 zum Tode verurtheilt wurde,
weil er seine Ehefrau erwürgt hatte,
wurde durch Scharfrichter Reindel jr.
aus Magdeburg hingerichtet.

Uschneudorf. Auf der Bahn-

tionen Kreuz und Driefen durch Ab-
gleiten vom Trittbrett der Arbeiter
Schedler von hier und fand seinen
Tod.

Witlowo. Verschieden ist der
frühere Bürgermeister von Mieltschin,
Richard Jansly. war Jahre

<?ohn des Postschaffners Bchnke ist

revifor Carl Erdmann wurde zum
Halle. Zu lebenslänglicher Zucht-

hausstrafe wurde der Arbeiter Karl
Hoffmann aus Wanzleben verurthiilt.
Er hatte die polnische Arbeiterin Jo-
sephs Mosch zunächst veranlaßt, ihren
noch rückständigen Arbeitslohn in Höhe
von fast 80 Mark einzukafsiren. Er
hat sie dann am 7. Januar d. I. abge-
holt und sie auf dem gemeinsamen
Wege über Land plötzlich hinterrücks
überfallen, ihr mit einem schweren
Spazierstocke mehr als zwanzig wuch-
tige Schläge über den Kopf gegeben,
und als sie bewußtlos dalag, sich ihres
Geldbeutels bemächtigt, sie nach einem
Stroh - Diemen geschleppt und diesen
in Brand gesetzt. Die Mosch wurde
fast vollständig verkohlt aufgefunden.

Nrov!nzk>annover.
Gleidingen. Hin groyer lZtn-

bruchsdiebstahl wurde hier Nachts bei
dem Manusalturwaarenhändler Kuhr-
m«yer verübt. Die Diebe nahmen sich
einen Karren mit, schlugen die großen
Schaufenster ein und räumten dann
das ganze Schaufenster aus. Die Ein-
brecher entkamen unbehelligt mit ihrer
werthvollen Beute.

Hameln. In dem nahe gelegenen
Aerzen brannte das von vier Familien
bewohnte Haus des Schmiedemeisters

Mobiliar wurde gerettet.
Harburg. Ein schwerer Un-

glücksfall ereignete sich aus Wilhclms-
burg. Ter Arbeiter Joseph Haller, der

sich zum Besuch von Bekannten nach
einem Hause Ecke der Henriettenstra?
und der Emilienstraße begeben hatte.

durch das Treppenhaus und brach das

schied.Papenburg. Der seit mehreren
Monaten von der Staatsanwaltschaft
in Hamburg wegen Wechselfälschung,
Unterschlagung, Diebstahl u. s. w. ver-
folgte Büreaugehilfe Heuer wurde im
hiesigen Postamt verhaftet.

Provinz Westfalen.
Benhausen. Das Wohnhaus

des Tischlermeisters Göke ist niederge-
brannt.

Bochum. Unter Hinterlassung be-
deutender Schulden war vor einigen

Wochen der 38 Jahre alte Hugo Pol-
sewer"4Bjähr' Gattin von hier flüchtig
geworden. Das Ehepaar ist jetzt in
Wien verhaftet worden.

Brakel. Wegen Baumfrevels
verurtheilte das Schöffengericht den

Unecht Fritz Knieriem zu 6 Monaten
Gefängniß. Er hatte aus Uebermuth

Dülmen. Ein Opfer des zu en-
gen Schnürens wurde die 22jährige.
Tochter des Maurers Feldmann. Nach
beendetem Tagewerk verließ das junge

Mädchen etwas eilig die Arbeitsstätte.
Auf dem Heimwege stellten sich schon
Athmungsbefchwerden ein. Zu Haufe
angekommen, fank es ohnmächtig zu-
sammen. Der herbeigerufene Arzt
konnte nur noch den Tod constatiren.

Rheinprovinz.
Boppard. Aus dey? Bahngeleise

im Bopparder Hamm fand man den

Kaufmann F. G> Weidner aus Stutt-
gart schwer verletzt liegend. Er war
anscheinen aus dem Zug gefallen und

Düsseldorf. Kupferschläger
Metiers, dessen Verhaftung seiner Zeit
großes Aufsehen erregte, hatte sich vor

der Strafkammer wegen Wchfelfäl-
fchung in Höhe von W.IXZö Mart zu
verantworten. Der Angeklagte war
geständig. Er wurde zu vier Jahren

Elberfeld. Gegen den Rentner
Korbach in Godesberg, der früher hier
Hotelier war und in dem Militärbe-
freiungsprozeß die Verdächtigung,
Schlepper von Strucksberg gewesen zu
sein, eidlich abstritt, ist wegen Mein-
eidsverdachts ein Haftsbefehl erlassen.

Kreuznach. Das Amtsgericht
Stimmern veröffentlicht die Verhän-
gung des Cvncurfes über das der Fir-
ma Kurt Müller v. Berneck gehörige
Dampfsägewerl Ellern. Der Prokurist
d«s Werks, Wilhelm Arnhold, wird
wegen Urkundenfälschung steckbrieflich
verfolgt. D«m Vernehmen nach han-
delt es sich um Wechselsälschungen im
Betrage von 10V,<XX) M.

Prov. Hessen-Nassau.
Kassel. Auf der benachbarten

Feldgemarlung wurde in einem Stroh-
haufen die Leiche eines Unbekannten
aufgefunden. Der Schädel war zer-
trümmert. Nach behördlich«» Ermit-
telungen ist der Todte der Glasschrei-
ber Eichhorn aus Stützerbach.

Frankfurt. Vor den Augen sei-
ner erwachsenen Brüder stürzte das

Luftig, Allerheiligenstraße 22, aus ei-
nem Fenster der elterlichen Wohnung
im zweiten Stock auf die Straße und
blieb infolge Schädelbruchs sofort
todt. Im Alter von 55 Jahren starb
Druckereibesitzer Georg Wilhelm Win-
ter, Theilhaber der lithographischen
Anstalt, Buch- und Steindruckerei
Werner ck Winter.

Fritzlar. Mützenmacher Ritter
hier hat vor einigen Wochen an seinen

Heer stehenden Sohn einen Brief ge-

richtet. Dieser Brief kam wieder
zurück mit dem Bermerk ?Gefangen".

Mitteld. Staaten.
Eisenach. Das zwölfjährige En-

kelkind des Goldfchlägers Schröter,

erhängte sich dann.

Gotha. Das Schwurgericht ver-
urtheiltc in geheimer Sitzung den 27-

Müller ist der Gerichtsassessor Kam-

Waldarbeiters Nieke. Das Kind hatte

Leis lau. Steckbrieflich verfolgt
wird Mühlenbesitzer Gustav Köhler, der
nach Verübung umfangreicher Wechsel-

Bockau. Als die Tochter des

am Uferrand« aus, fiel bin und schlug

so unglücklich auf die Stein« auf, daß
sie bald darauf starb.

Buch holz. D«r Stadtrath hat

diesbezüglichen Landesgesetzes die obli-
xatorisch« Fleischbeschau einzuführen
und als Fleischbeschauer einen geprüf-
ten Thierarzt anzustellen. Als solcher
ist Herr G. Sachtleben in Colditz ge-
wählt worden.

Chemnitz. Zu zwei Wochen Ge-
fängniß wurde der Redacteur der so-
cialdemokratischen ?Volksstimme".
Schöpflin, verurtheilt, weil er durch
die Presse Fabrikanten in Olbernhcm
beleidigt hat.

Döbeln. D«r Schlosser und
Schmied Josef Beyer von hier, welcher
des Doppelmordes an seiner Mutter
und Nichte im Westewitzer Fährhause
beschuldigt und seit acht Wochen im
Unt«rsuchungs - Gefängniß unterge-

bracht war, ist mangels Beweises wie-
der auf freien Fuß gesetzt worden.

Franke nberg. Die in Dres-
den verstorbene Wittwe Gnaucke hat
unserer Stadt zu gemeinnützigen
Zwecken L«gate im Betrage von 90,<XX>
Mark hinterlassen.

Gaulis. T«m Dienstknecht Carl

Wilhelm Freier wurde für die bewirkte
Rettung eines Mannes aus der Gefahr
des Erstickens eine Geldbelohnung be-

willigt,
Hessen-Darm st ad t.

Gr. - Gerau. Vorarbeiter Voll-
hardt aus Dornberg war in der Oel-
fabril damit beschäftigt, an einer
Stelle, wo kaum so viel Raum ist, daß
ein Mann dort stehen lann, einen
Treibriemen aufzuwerfen. Vollhardt
legte während des Betriebes den Rie-
men auf und lam mit der einen Hand
so unglücklich zwischen Scheibe und
Mauer, daß die Steine abgemeißelt
werden mußten, um den Bedauerns-
werthen aus seiner schrecklichen Lage zu
befreien.

Herge r s ha ufe n. Bei der
Bürgermeisterwahl würd« der seitherige
Beigeordnete Karl Adam Klein zum
Bürgermeister gewählt.

Jugenheim. Ein seltenes Jubi-
läum feierte Bürgermeister Luicius da-

hier, nämlich den Tag, an dem er vor
50 Jahren den Postdienst übernahm.

Mainz. Schuhmachermeister Joh.
Reinhard versuchte, seine Frau zu er-
morden und dann sich selbst den Hals
abzuschneiden. Beide sind schwer ver-
wundet in das Spital gebracht wor-
den. Reinhard war schon einmal we-
gen Irrsinns in einer Heilanstalt.

Bayern.

München.. Der Leiter der baye-

rischen Forstverwaltung, Geheimrath
Aug. v. Ganghofer, ist Er
war in Dießen am Ammersee als der
Sohn eines Revierförsters geboren und

hat sich aus eigener Kraft bis an die
Spitze des bayerischen Staatsforstwe-
sens emporgearbeitet. In seiner
Wohnung erschoß sich der Kunstmaler
Rulaud. Er war seit längerer Zeit
krant und dürste auf diesen Umstand
der Selbstmord zurückzuführen fein.

Bamberg. Hier starb infolge von
Herzlähmung der Oberst a. D. und

Erbobermarschall des vormaligen
fllrstlickM Hochstiftes Würzburg Frei-
herr Philipp Adalbert v. Guttenberg-

Locomotivführer Würsching getödtet.
Zugführer Vitzthum und Heizer Zeller
wurden verletzt, ebenso Stationsdiener
Dezner.

Euerdorf. Der frühere Bezirks-
hauptlehrer Georg Wolf von Bergtheim
wurde in Wirmsthal, wo er in Pension
lebte, 83 Jahre alt, zur letzten Ruhe
gebettet.

Freyung. Im Tunnelbau an
wurde dem Vor-

Hack l b erg. In Passau starb der

tin Schmidhuber, infolge eines Schlag-
anfalles im Alter von 64 Jahren.

Kallin ü n z. Tie Leiche des Eo-

Naab gefunden.
Kempten. Infolge eines Un-

falls starb der SO Jahre alte Privatier

Lausen a. S. Vezirtsthierarzt
Waldmann ist nach Berlin in's Pa-
steur'sche Institut abgereist, nachdem
sich herausgestellt hat, daß ein Hund,
der ihn vor einiger Zeit gebissen hat,
wuthlrant war.

Württemberg.
Kleiningersheim. Infolge

getrübter Familienverhältnisse hat der
27 - jährige, seit einigen Monaten ver-
heirathete Kundenmüller Karl Baby
hier durch eine Kugel seinem Leben ein
Ende gemacht.

Leutkirch. Der älteste Mann
hiesiger Stadt, Privatier Georg Weix-
ler, vollendete sein 90. Lebensjahr.
Der Hochbetagte, der nur selten in
seinem Leben ärztlicher Hilfe bedurfte,
verfolgt mit Interesse noch alle Tages-
fragen. Des Jubilars noch lebende
Schwester, Wittwe Albrecht, feierte im
Jahre 1898 ihren 90. Geburtstag.

leitsverbrechens an vier Mädchen zu
anderthalb Jahren Zuchthaus.

Rötha. See. Die beiden Scheu-
Waldmann brannten bis auf den
Grund nieder. Die Entstehungsursache
ist unbelannt.

Saulgau. Nachts brach In der

Bucher'fchen Thonwaarenfabril^Feucr
inneren Einrichtung und des Waaren-

lagers. Der Schaden wird auf einige
Tausend Marl geschätzt.

Sigmarswangen. Der ledi-
ge, 34 - jährig- Joh- George Maihoser
von hier stürzte durch das Garbenloch
auf den Scheunenboden. Der gerade
im Orte anwesende Arzt .csnstatirte
eine schwere Rückenmariverletzung, der
er auch zwei Stunden später erlag.

Strümpfelbach. Hier starb
70 Jahre alt, der frühere Lantagsabg.
für Waiblingen, Weishaar.

Trossingen. Hier erhängte sich
auf der Bühne seines Hauses der ca.
40 - jährige Zimmermann I. M.
Kratt.

Ul m. Stadtschultheiß Hciug von

Ulm, ist, 72 Jahre alt, gestorben.
Weilheim. Dem Milchhändler

Müller wurde von einem ausschlagen-

den Pferde der Kiefer auseinander-
und ein Arm abgeschlagen; außerdem
erlitt e: eine Gehirnerschütterung.

Zuffenhausen. Der Gemein-
derath Fch. Löw dahier wurde wegen
Unterschlagung von 10,000 Marl ver-
haftet.

Baden.
Karlsruhe. Gensdarmerie-

wachtmeister Bitzel hat sich in einem
Anfall von Geistesumnachtung erschos-
sen. Kutscher W. Rommel ausLud-
wigsburg, einer jener Paletotmarder,
die die Wirthschaften der Residenz un-

sicher machten, wurde zu 1 Jahr 9

Monaten Zuchthaus verurtheiit.
Andelshofen. Schwer heimge-

sucht wurde die Familie Stengel«.
Nachdem der ledige Landwirth Rein-
hard Stengele dieser Tage plötzlich in-
folg« Schlaganfalls gestorben war, ver-
schied am gleichen Tage nach mehrlagi-
gem Leiden unerwartet rasch an In-
fluenza dessen Bruder, der verheira-
thete Landwirth Anton Stengele.

Freiburg. Vermißt wird der
Student der Philosophie Gallus Koch.

Wegen Betrugs wurde Bankier E.
Mayer aus Mühlheim zu einem hal-
ben Jahr und Gärtner Guttmann aus
Staufen zu 1j Jahren Gefängniß ver-
urthcilt.

H e i d e l b er g. Im Bahnhof wur-
de der 26 - jährige Arbeiter A. Gärt-
ner beim Ueberschreiten der Geleise von
einer Maschine überfahren und lebens-
gefährlich verletzt.

Heddesheim. Bei einem Strei-
te wurde der 25 - jährige Fabrikarbei-
ter Wilhelm Goltz erstochen. Der That
verdächtig sind 'die Fabrikarbeiter
Adam und Wilhelm Boley von Hed-
desheim und der Dienstlnecht Jakob
Herrmann von Viernheim. Dieselben
sind flüchtig gegangen.

Jllmensee. Einem Brande fiel
das Wohnhaus des Landwirths Kon-
rad Keller zum Opfer.

Konstanz. Neun Monate Ge-
fängniß wegen Sittlichkeitsverbrechens
erhielt der 54 - jährige Taglöhner Jo-
seph Waldrasf von Freudenthal; dem
78 - jährigen Tagelöhner Paul Roth-
mund von Rast brachten Schwindeleien
1 Jahr 3 Monate Geiängniß ein.

Kirchardt. RathschreiberMenold
feierte sein 25 - jähriges Dienstjubi-
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Amtssiegels auf fertiggestellten Wahl-
zetteln, die unter die Bürger vertheilt
wurden, beanstandet worden.

Landau. Verschieden ist der
Bankier und 1. Adjunkt Heinrich Koch.
Derselbe gehörte lange Jahre dem städ-
tischen Finanzausschuß an und hat sich
um das Emporblühen der hiesigen
Stadt große Verdienste erworben. Der
Verstorbene erreichte ein Alter von 65
Jahren.

Ludwigshafen. Der in der
Weinessig- und Spritfabrik von D.
Neuschäfer dahier beschäftigte Senf-
müller Karl Lellbach verunglückte da-
durch, daß derselbe von der Transmis-
sionswelle ersaßt und todt gedrückt
wurde. Der Verunglückte war verhei-

lt l saß - Lothringen.
Hayingen. Der in Concurs

gerathene Bankier und Weingroßhänd-
ler Fray-Deitche wurde verhaftet.

Kolin a r. Die Strafkammer
verurtheilte die Frau Therese Leipp
aus Kleinleberau bei Markirch zu drei
Jahren Zuchthaus wegen Mißhand-

Marnitz. Nach längerem Lei-
den ist, 66 Jahre alt, im Krankenhaus«
zu Rostock der Großherzogliche Revier-
sörst«r Zeeden von hier einem Herz-
schlage erlegen. Derselbe hat circa 24
Jahre mit großer Treue und Gewissen-
haftigkeit seines Berufes in den hiesi-
gen Forsten gewalkt.

Neubuk ow. Im benachbarten
Kamin kam in der dem Herrn Thede
gehörigen Vüdnerei Feuer aus. Der
Besitzer wohnte nicht auf derselben;
das Wohnhaus war nur von einem

Feuer kam auf dem Boden aus und
verbreitete sich sehr schnell, sodaß die
Einwohnelslch durch die Fenster^in's
ständig nieder.

Wismar. Ein fünfjähriges
Kind des Schuhmachers Steinbauer,

das sich auf die Kuhleiter «ines Roll-
wagens des Herin Longuet gesetzt
hatte und von da heruntergerutscht
war. wurde überfahren und so schwer
an der Brust verletzt, daß der arme
Junge wenige Stunden danach starb.

Oldenburg.

Bussenhausen. Das Gewese
des Landwirihes O!to Janssen brannte
bis auf den Grund nieder. Beim Aus-

des Janssen zu Hause. Das Mobiliar
ist größtentheils verbrannt; leider ist
auch der gesammte Viehbestand
etwa zwanzig Stück Rindvieh, mehrere
Pferde, Schweine und Kälber ?in

den Flammen umgekommen.
Schar den tz. Der Besitzer des

hiesigen Strandhotels und Oekonom
des Casinos in Lübeck, Carl Warning,
ist, 45 Jahre alt, gestorben.

Freie Städte.
Bremen. Schulvorsteher Karl

Melchers ist nach langer schwerer
Krankheit gestorben. VernM wird

Vollschiff ?Alic«."
Lübeck. Bahnhofsverwalter Liick

ist an den Folgen der Influenza ver-

Schweiz.
Asfeltran gen. Das 13 Jahr-

alte Mädchen Josephin- Hug von
Affeltrangen wurde im sogen. Katzen-
steigbach, Gemeinde Tobel, todt auf-

Valsthal. Hier brach in der

letztes Jahr neu erbauten Teigwaarcn-
fabrik Meier-Häfeli, Feuer aus. Der
Brand theilte sich im Nu dem ganzen
Gebäude mit, so daß dasselbe in kurzer
Zeit fast vollständig eingeäschert

Basel. Der beim Rathhausum-
bau beschäftigte italienische Arbeiter
Melisi stürzte aus einer Höhe von 18
Meter auf das Trottoir hinunter.

Mit gebrochenen Beinen und schweren
Verletzungen am Kopfe wurde er

nach dem Spital transportirt, wo er

bald darauf seinen Verletzungen erle-
gen ist.

Biel. Wegen Brandstiftung, Dieb-
stahls und unsittlicher Handlungen
wurde Alexander Meier von Wangen-
ried, Landarbeiter in Schupfen, nach
mehrtägigen Verhandlungen zu 7 Jah-

ren Zuchthaus verurtheilt.
Bristen. Ein sechsjähriger Kna-

be, der Jost Frey, Frutt, fiel über ei-
nen circa ISO Meter hohen Felsen in
den Bristnertobel. Er wurde noch le-
bend aufgefunden, starb aber in Zeit
einer halben Stunde, nachdem er ins

Buchb e r g. Hier wurde Melchior
Werner, alt-Landjäger von Beggingen,
beerdigt unler Theilnahme einer An-
zahl seiner ehemaligen Collegen. M.
Werner erreichte das hohe Alter von
80 Jahren. Er war bis 1898 Senior
des Schasfhauser Polizeicorps und fast
48 Jahre im Polizeicorps thätig.

Oesterreich-Ungarn.
Buttyin. Im Walde Topron-

yasze brach Feuer aus, welches, rasch
um sich greifend, den größten Theil des
Waldes und die Häuser der deutschen
Ansiedelungen vernichtete.

Mislolcz. Joseph Boky, In-
fanterist im 34. Infanterie - Regiment,
defertirt« von seiner Truppenabthei-
lung; in der Nähe von Mislolcz wurde
er von einem Gendarmen zur Ausweis-

Nemeti. Hier erschoh der sieben-
jährige Hans Kalacs aus Uebermuth
seinen siebzigjährigen Großvater Georg

Neupest. Die Frau des Fabrik-
arbeiters Pallag wurde auf grausame
Weis« ermordet: starke Verdachts-
momente weisen daraus hin, daß der

Mörder ihr eigener Gatte ist; letzterer
ist verschwunden.

Scheibmühl-Kernhof. Der
Gasthof Tafern ist niedergebrannt.

Szurdok. Die Wittwe Anna
Peczes durchschnitt ihren beiden schla-
fenden Kindern den Hals, dann er-
hängte sie sich. Noth und Krankheit
trieben sie zu dieser Verzweislungsthat.

Tetschen. Der Praktikant Ast-
ler traf mit einem Schneeballe den
Praktikanten Walter so unglücklich,
daß diesr eine schwere Verletzung d-Z
Auges davontrug. Dies ging Astler,
der ein guter Freund Walter's war, so
nahe, daß er sich in der Wohnung sei-
ner Eltern erschoß.

Trient. Hier ist der Rektor de:
deutschen St. Markuskirche Peter
Wörndle, bei seinen Landsleuten allge-
mein ?der deutsche Peter" benannt, ge-

Ubbs. Der Briefträger A.
Reindl. welcher seit 23 Jahren beim
hiesigen Postamte den Landbriefträger-
dienst versah, wurde im Walde bei
Donaudorf erhängt aufgefunden.

Wallpe. Hier wurde die Leiche
eines jungen Mädchens aus dem Teiche
gezogen. Bei der Leiche fand man ein
Dienstbotenbuch. das auf den Namen
Marie Obergebleitner, in Wien-Otta-
kring im Jahre 1883 geboren, lau-
tete.

Luxemburg.
Lintgen. Feuer entstand in der

Behausung der Eheleute Peter Dü-
pont-Schmit, jetzt zu Differdingen.
Das Haus ist einer Familie mit 4

Kindern verpachtet. Die Eltern waren

abwesend und hatten die Kinder
allein gelassen: die letzteren wurd.'n von
den Nachbar? nur mit Mühe geret-
tet.

Eise interessante psy-
chologische Frag« liegt der ersten Kam.
mer des Sein«-TribunalS zur Entschul-
dung vor. Fräulein Anna von Mar«
mier verlangt die Entmündigung ihrer
berwittweien Tante, der Gräfin Con-
tades, wegen Blödsinns. Als «m

HauvtgruKd für dieses Verlangen wird
angeführt, daß 'sie Gräfin nur mit ih-
ren Puppen verkehrt, deren sie etliche
Dutzend besitzt. Jede Pupp« hat ihren
Namen. Die Puppen fitz«n an ihrem
Speisetisch, jede Puppe hat einen Tel-
ler Concert vor sich, und die Gräfin
plaudert tagsüber mit diesen ?Pflege-
kindern", sie bringt sie zu Bette, kleidet
sie des Morgens an und behandelt sie,
als wären es lebend Menschen. Der
Advocak der Gräfin giebt dies« That-
sachen zu, welche ihr« Ursache in dem
Schmerze der Gräsin haben, daß sie
ohn« Kinder geblieben ist. Im übrigen

sei die Gräfin aber ganz zurechnungs-
fähig. Spiel oder Wahnsinn? Dar-
über werden die G«richtsärzte zu be-

? Der Urlheilsspruch ge-
gen Luigi Erispi, den Sohn d«s früh«-
ren Ministers Crispi, wird jetzt von
dem ossiciellen Gerichtsorgan veröf-
fentlicht. Die Begründung enthält
folgende Angaben über die Persönlich-
keit d?s jungen Crispi: Luigi Crispi
würbe, weil er die Pflichten, der Ehre
vergaß, in ein Corr«ctionshaus g«-
bracht. Kaum aus dem Institut ent-
lassen, ergab er sich einem regellosen

brachte seine Zeit mit Spiel und
Frauen. Im Hause der Gräfin Cellere
verlchrte er so intim, daß er üb«r alles
Verfügen durfte und der Gräfin so-
gar mehr als einmal eine Tracht Prii-

schmuck, welcher angeblich auf 30,(XX)

Lire geschätzt war und den sie bei ein«m
Juwelier deponirt hatt«, im Haus« auf-
zubewahren. Nach vielen Anzeichen
hat Crispi selbst am Abend des Un»
glückstages die Fenst«r d«r Wohnung
der Gräsin geöffnet, um d«n von ihm
beauftragt«» Räubern die Arbeit zu
erleichtern.

'?Da Perbrennen u n d Er-
trinken zu den Schreckbildern der Pari-
ser Ausstellung g«hör«n, so hat die
dortige Polizei, nachdem sie schon gegen
jede Feuersgefahr di« umfangreichsten
Vorkehrungen getroffen, noch ein« be-

sondere Flußbrigade geschaffen, Ii»
»nviiil«-, die während der

Ausstellungszeit sich an den Fluß-
böfchungen aufstellt und auf jeden« Un-
fall ein scharfes Auze hält. Die Mit-
glieder relrutiren sich aus den beste«
Schwimmern der Polizei und unter-

stehen dem GeneralfchwimiMrector
Guillemain, sie tragen als Uniform
«ine leicht» Jacke, deren sie sich im
Handumdrehen entledigen
Zwillichhosen, leicht« Schuhe und um

den Leib einen 10 Meter langen Strick
mit einer »einen stockähnlichen Boje.

unfreiwilliges Flußbad nimmt? daß et
bei dem Bade bleibt, dafür wird je«
Brigade zu sorgen haben.

Derinderßuedes Alou-
ettes, Paris, wohnhafte 61jährige
Zeichner Felix Lefesre hatte seinen
Nachbarn gegenüber wiederholt die Ab-

? JmAltervonMJahren

äußerst beiregtes Leben hinter sich. Im
Jahre 1811 in Warschau als Sohn ei-
nes russischen Obersten geboren, wurde

in einem polnischen Kavallerie - Regi-
ment angestellt. In diesem Regiment
avancirte er bis zum Major und machte
in den Jahren 18S4 ?66 den Krim-
Krieg mit. Napoleon 111. erließ da-
mals an die Polen des russischen Hee-
res einen Aufruf, in welchem er sie aus-
forderte, zur französischen Armee über-

zutreten. Gruszinski folgte mit zwei
Schwadronen sensr Reiter dieser Ver-
lockung. Aber die russisch - polnischen
Deserteure wurden keineswegs in die
französische Armee eingestellt, sondern
im französischen Lager entwaffnet, zu
Schiff nach Frankreich aebracht, unk
in Paris wurde ihnen einfach bedeutet,

daß sie sämmtlich entlassen seien und
hingehen tonnten, wohin sie wollten.

El'end. Gruszinski fch.-int später den
polnischen Aufstand von 1863^64
nach dessen Niederschlagung wieder
nach Frankreich gewandt zu haben,
denn im Jahxx 1871 kam er von dort

mit einem Verwundetenzuge, in wel-
chen er sich eingeschmuggelt hatte, in
Augsburg an und blieb seitdem dort.
Er fristete sein Leben zunächst als Fa-
brikarbeiter. Vor einigen Jahren
wurde er als gänzlich erwerbsunfähiz
in die Armenpflege aufgenommen.

VordenAffisenin Cam-
pobasso wird sich demnächst ein Ele-
mentarlehrer aus Salerno wegen Kir-
chenraubes und Doppelmordes zu ver-
antworten haben. Felice Pizzolante.
so heißt er, war sehr vergnügungssüch-
tig, aber auch sehr schlicht besoldet. Um
seine Einkünfte zu vermehren,'brach er

mit zwei Freunden und zwei Frauen.
Mutter und Tochter, in eine Kirche ein

und raubte Alles, was nicht niet- und
nagelfest war. Da aber die Frauen
mit dem Antheil, den sie erhielten, nicht
zufrieden waren, und der Räuber in-

folge dessen ihrer Schweigsamkeit nicht
trauen tonnte, beschloß Pizzolante. sie

meinfchaftlichen Ausflug in die Berge

und rastete dort, wo die Felsen steil
nach dem Alente abfielen, einem kleinen
Fluß, der in das Meer mündet. Hier
band Pizzolante mit seinen Hels-r.-h-l-
-fern zuerst die Mutter, ermordete sie
vor den Augen der Tochter und machte
sich dann über das Mädchen her, die

zwei Jahr« lang seine Geliebte geioesen
war. Die Leichname wurden mit
Steinen beschwert und in das Wasser
geworfen. Fünf Jahre sind seitdem
vergangen. Wohl schwirrten allerlei
Gerüchte über den Verbleib der Frauen
umher, aber sie gelrannen kein- feste
Gestalt, bis schließlich in Zwischenräu-
men von wenigen Wochen zwei Leichen
vom Meere an das Ufer geschwemmt
ivurden, welche als die der vermißten
beiden Frauen erkannt wurden. End-
lich meldete sich auch eines Tages ein

Hirte, der vom anderen Ufer des Flus-
ses, unter einem Busch versteckt, der
Menschenschlachterei k«jgewohnt hatte
und die schauerlich« ÜWrdscene mit al-
len ihren entsetzlichen Einzelheiten dem
Untersuchungsrichter vortragen konnte.
Als der Lehrer verhaftet wurde. l»nnte
er nur durch ein großes Polizeiaufge-
bot vor der Wuth der Menge geschützt
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